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Lieferung von :

Asphaltdachpappen, Holzzement, Klebemassen, Filzkarten

foroie bie finanzielle Nîitbeteiligung bon gufiänbigen
Stetten gerabep BorauSfefjung für eine gebetfjlttfje,
pra£tifdE)e Turchführung. 2Bir erfuchen baljer ©emeinben,
fyürforgeämter unb inbuftriette Unternehmungen, bie
eine NrbeitSlofenfürforge treffen motten, fid) mit uns
in Berbinbung 51t feigen. Ter Borfianb ber Schmeiger»
ifcfjen Bereinigung für inbuftriette Sanbroictfd^aft t)at,
Porbehältlid) ber (Genehmigung burdt) bie am 14. gebruar
in 3ürich ftattfinbenbe §auptberfammtung befctjloffen,
aufjer ber inbuftrietten Sanbmirtfdjaft auch bie übrigen
©ebiete ber Snuenfolonifation in fein Bammln auf»
Zunehmen. Namentlich fott auch, um ber jefdgen
SBohnungSuot §u fteuern unb um ba§ SßohnungSproblem
für bie inbuftriette Beböllerung auf bie Tauer groed»
mäfcig §u lüfcn, bas SiebelungSmefeti bearbeitet
merben. Subem man fo atte Begebungen ber Sunen»
Eolonifation jufammenfafjt unb fachmännifd) förbert,
fottte es möglich fein, ben guftänbigen Stetten in ben

roichtigften fogialen ^Problemen ber ©egenroart, in ber
Berbefferung ber ©rnährung unb in ber Behebung ber

SSohnungêuot, in unferer gentralfteüe eine mittlommene
Natgeberfiette 31t fchaffen. ,gur ©inholung atter ein»

fd)lägigett üluSEüufte motte man fich an bie borftehenö
ermahnte ©efdjäftSftetle, Schifftetnbe Nr. 22
in Rurich, menben.

^(ufOeSungftrteosniit'tTdiaftlidiertmagnafimen.
(.Verfügung be§ fcfjmeigerifchen 33oIfêroiïtfcE)aftêbepnrtciiient8

oom 25. Januar 1019.)

2Irt. 1. SJtit SBirEung oom 1. Februar 1919 f)in=

meg merben fotgeitbe TepartementSoerfügungen gänjliel)
ober — fofertt in ber $olge attsbrüdlicl) bemerït — teil»

meife aufgehoben :

h) Berfügung 0011t 18. Dt'tober 1917 betreffenb bie

BeftcmbeSaufnahme 0011 efcEtrifcfjen ©eneratoren,
SJtotoren unb Transformatoren;

b) Berfügung oom 19. Nooember 1917 betreffenb bie

BeftanbeSaufnahme unb Befchtagnahme oon falji»
nierter Soba (Sobapuloer) — )ßotafche — lauf»
tifdjer Soba (fefteS Stpatron) — Natronlauge 3U5--

iiatrontöfung fltd'alt, jebocE) nur fomeit fiel) bie

Berfügung auf laminierte Soba begeht;
c) 2tbfchuitt IV ber Berfügung oom 3. Januar 1918

betreffenb ben Ipanbel mit Sumpeti itnb neuen Stoff»
abfüllen atter 2lrt. TiebeftehenbenSieferungSoerträge
beS Berbanbe§'fch10eijerifd)er fpabernfortiermerfe mit
ben Sitmpen unb Nbfälle oerarbeitenben Ijnbitftrien
merben iitbeffen t)ieroon nid)t berührt;

d) Berfügung 00111 19. Januar 1918 betreffenb ben
Viattbel mit Slltpapier», papier» tcitb Bappenabfällen ;

e) Berfügung oom 21. $itiii 1918 betr. Seberabfätte;
f) Berfügung oom 9. Nooember 1918 betreffenb bie

Karinbprobuftioti.
Slrt. 2. ®ie mäbrenb ber ©ültigfeit biefer Ber»

fügungen eingetretenen Tatfachen merben auch nach' kern
1. gebruar 1919 geniäp ihren Beftimmungen beurteilt.

2lrt. 3. Tie Nbteilung für inbuftriette KriegSmirtfcljaft
be§ fchroeijerifchen NolféroirtfdjaftSbepartemeiitS mirb mit
bem Bottjug ber gegenroärtigeit Berfügung betraut.

Uelier Me Sanierung «011 Elektromotoren.
2lu§ inbuftrietten Greifen mirb uns gefchriebeti : Tie

roachfenbe Nmoenbuttg ber mafdjinellen Kräfte auch tu
ber Sanbroirtfchaft unb in Kleiogemerben hat 51t einer
meitgehenben Bermenbitng 0011 ©teftroinotoren in biefen
©ernerbejmeigen geführt. SBefentlieh begünftigt mürbe
biefer Nuffch'muitg im Nbfat) oon Kleinmotoren burd)
bie ÎDÎaffenfabrifation unb bie auf ein SRinimunt rebu»
gierte Sßartung in Berbinbung mit oerhältniSmäfjig
geringen NnfçhaffungS» unb BetriebSfoften. Tie ©in»
fchräntungen im Betrieb 0011 Benzin» unb ©aSntotoreu
infolge beS Krieges haben in unferem Sanbe roeiter p
einer Berbreitung beS ©leftromotorS beigetragen.

äßenngleict) bie SBartung bei elef'trifdjen 9Rafd)iuen
im Bergleid) p allen übrigen Kraftmotoren eine fehr
geringe ift, fo barf fie bod) nicht ganj oentad)läffigt
merben unb es liegt int $ntereffe aller SRotorenbefitjer,
ihr Slugenmerf auf bie Bßartuitg ber DNotoren p richten.
2Bä£)renb bie Sßidluitgen nur periobifdje Kontrolle iit
längeren ijeitabfdpitten je nach beut Betrieb (halbjähr»
lid) bis jährlich, in ftaubigen ober feuchten Betrieben
etmaS häufiger) erforbern, fottte eine Kontrotte ber Sager
jemeils bei ber Inbetriebnahme "ftattfinben. Tiefe Kon»
trolle ift notmenbig, meil bie Sager infolge ber bei
©let'tromotoren gebräuchlichen hohen Trehphl bet fd)led)ter
Schmierung ober Berftautnmg großen Beatifpritchitngeit
auSgefetjt finb.

Tie bei Kleinmotoren gebräud)lid)ften Sager meifeit
meiftenteils Niitgfdjmierung auf. Tie Schmierung erfolgt
in ber BBeife, baff ber Schmierring, beffeti unterfter
Teil in baS Öl eintaucht, burd) ben Sauf ber Ntotor»
mette ebenfalls in Trehung oerfe^t mirb unb babet ba§
notroenbige Öl mitnimmt unb an bie Sßelle abgibt.

Tie h auptfäd)Iicf) ften Störungen, bie 51t Sagerbefeften
Beranlaffung geben, finb bie folgenben:
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sowie die finanzielle Mitbeìeiligung von zuständigen
Stellen geradezu Voraussetzung für eine gedeihliche,
praktische Durchführung. Wir ersuchen daher Gemeinden,
Fürsorgeämter und industrielle Unternehmungen, die
eine Arbeitslosenfürsorge treffen wollen, sich mit uns
in Verbindung zu setzen. Der Vorstand der Schweizer-
ischen Vereinigung für industrielle Landwirtschaft hat,
vorbehaltlich der Genehmigung durch die am 14. Februar
in Zürich stattfindende Hauptversammlung beschlossen,

außer der industriellen Landwirtschaft auch die übrigen
Gebiete der Jnnenkolonisation in sein Programm auf-
zunehmen. Namentlich soll auch, um der jetzigen
Wohnungsnot zu steuern und um das Wohnungsproblem
für die industrielle Bevölkerung auf die Dauer zweck-
mäßig zu losen, das Siedelungswesen bearbeitet
werden. Indem man so alle Bestrebungen der Innen-
kolonisation zusammenfaßt und fachmännisch fordert,
sollte es möglich sein, den zuständigen Stellen in den

wichtigsten sozialen Problemen der Gegenwart, in der
Verbesserung der Ernährung und in der Behebung der

Wohnungsnot, in unserer Zentralstelle eine willkommene
Ratgeberstelle zu schaffen. Zur Einholung aller ein-
schlägigen Auskünfte wolle man sich an die vorstehend
erwähnte Geschäftsstelle, Schifflände Nr. 22
in Zürich, wenden.

AiishedWtriWmMistlicherMchmhmeii.
«.Verfügung des schweizerischen Volkswirtschaftsdepartements

vom 25. Januar 1919.)

Art. 1. Mit Wirkung vom 1. Februar 1919 hin-
weg werden folgende Departementsverfügungen gänzlich
oder ^ sofern in der Folge ausdrücklich bemerkt - - teil-
weise aufgehoben:

n) Verfügung vom 18. Oktober 1917 betreffend die

Bestàndesaufnahme von elektrischen Generatoren,
Motoren und Transformatoren;

ö) Verfügung vom 19. November 1917 betreffend die

Bestandesaufnahme und Beschlagnahme von kalzi-
vierter Soda (Sodapulver) — Potasche — kauf-
tischer Soda (festes Ätznatron) — Natronlauge Ätz-

natronlösung-Ätzkali, jedoch nur soweit sich die

Verfügung auf kalzinierte Soda bezieht;
e) Abschnitt l V der Verfügung vom 3. Januar 1918

betreffend den Handel mit Lumpen und neuen Stoff-
abfüllen allerArt. Die bestehenden Lieferungsverträge
des Verbandes'schweizerischer Hadernsortierwerke mit
den Lumpen und Abfälle verarbeitenden Industrien
werden indessen hiervon nicht berührt;

cl) Verfügung vom 19. Januar 1918 betreffend den

Handel mit Altpapier-, Papier- und Pappenabfällen ;

0) Verfügung vom 21. Juni 1918 betr. Lederabfälle;
1) Verfügung vom 9. November 1918 betreffend die

Karbidproduktion.
Art. 2. Die während der Gültigkeit dieser Ver-

fügungen eingetretenen Tatsachen werden auch nach dem
1. Februar 1919 gemäß ihren Bestimmungen beurteilt.

Art. 3. Die Abteilung für industrielle Kriegswirtschaft
des schweizerischen Volkswirtschaftsdepartements wird mit
dem Vollzug der gegenwärtigen Verfügung betraut.

Ueber die Schmierung »m Elebtromtorc«.
Aus industriellen Kreisen wird uns geschrieben: Die

wachsende Anwendung der maschinellen Kräfte auch in
der Landwirtschaft und in Kleingewerben hat zu einer
weitgehenden Verwendung von Elektromotoren in diesen
Gewerbezweigen geführt. Wesentlich begünstigt wurde
dieser Aufschwung im Absatz von Kleinmotoren durch
die Massenfabrikation und die aus ein Minimum redu-
zierte Wartung in Verbindung mit verhältnismäßig
geringen Anschaffungs- und Betriebskosten. Die Ein-
schränkungen im Betrieb von Benzin- und Gasmotoren
infolge des Krieges haben in unserem Lande weiter zu
einer Verbreitung des Elektromotors beigetragen.

Wenngleich die Wartung bei elektrischen Maschinen
im Vergleich zu allen übrigen Kraftmotoren eine sehr
geringe ist, so darf sie doch nicht ganz vernachlässigt
werden und es liegt im Interesse aller Motorenbesitzer,
ihr Augenmerk ans die Wartung der Motoren zu richten.
Während die Wicklungen nur periodische Kontrolle in
längeren Zeitabschnitten je nach dem Betrieb (halbjähr-
lich bis jährlich, in staubigen oder feuchten Betrieben
etwas häufiger) erfordern, sollte eine Kontrolle der Lager
jeweils bei der Inbetriebnahme stattfinden. Diese Kon-
trolle ist notwendig, weil die Lager infolge der bei
Elektromotoren gebräuchlichen hohen Drehzahl bei schlechter
Schmierung oder Verstaubung großen Beanspruchungen
ausgesetzt sind.

Die bei Kleinmotoren gebräuchlichsten Lager weisen
meistenteils Ningschmierung auf. Die Schmierung erfolgt
in der Weise, daß der Schinierring, dessen unterster
Teil in das Öl eintaucht, durch den Laus der Motor-
welle ebenfalls in Drehung versetzt wird und dabei das
notwendige Öl mitnimmt und an die Welle abgibt.

Die hauptsächlichsten Störungen, die zu Lagerdesekten
Veranlassung geben, sind die folgenden:
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1. $u bjctftüffigeë ÖL ©» barf nur gutes,
fäurefreied, giemtid; teidjtftüffiged HRineralöl »erwenbet
werben. ©egetabitifd)e Öle (5. ©. Speifeöle) finb 51t
»ermeiben. Sa§ Öl rnuf] bei allen Öemperaturjuftänben,
betten ber ©Rotor ausgefegt ift, mögtid)ft bümtflüffig
bleiben itnb barf befonber» bei liefen Temperaturen
5. 53. im ©Binter, nidjt gefrieren, falbenartig aber feft
werben, ba fonft ber Schmierung beim tlnlaffen unb
Sauf bed SRotord nid)t mehr mitgenommen wirb unb
jebe Schmierung aufbort.

2. SB er ft au bung. ©ei großer ©erftaubitng ift ed

möglid), baß fid) ber Staub am ©ßettenenbe feftfetjt, ba

er burd) geringe Ölfpuren ftetd bort feftgehalten wirb,
©ei größerer ©erftaubuug wirft biefer 3ufantment)ängenbe
Überzug wie ein Sodjt unb entjieljt nad) unb nad) bem

Sager Öl.
3. ©inbringen non ffrembförpertt in bas

Sa g er. ©rößere grembt'örper tonnen ben Schmierung
in feiner Bewegung b^bern; Heinere Jrembförper,
fpejietl Staub alier 2£rt, tonnen je nad) ber fpärte bad
Sager unb bie ©Bette angreifen, ©egen bad ©inbringen
non größern jfrembförpent finb bie Sager burd) gut
»erfcfjließbare Sagerbecfel im allgemeinen genügenb ge=

fdjüßt. ßinntcrhin ift ba» ©inbringen infolge non Unoor=
fidjtigfeit nid)t audgefdjtoffen. Schwieriger ift bad ©im
bringen non Staub 31t nertjüten. ©Benn immer möglicl),
finb bie ©Rotoren nictjt in ftaubigen Staunten aufstellen ;

wo bied nicht ju »ermeiben ift, finb fie fo gut aid
möglich gegen bett herumfliegenbett Staub burd) eine

©erfdjatung ju fcfjü^cn, wobei jebod) barauf ©ebadjt
gtt nel)nten ift, baff bie Fühlung bed SRotord burch unge=
nügeube jjufuljr »on frifcher Suft nid)t oerfd)led)tert wirb.

4. llngenügenbe Ölfüllung. ©Benn bad ÖL
nioeau int Sager 31t niebrig ift, fo reicljt bie ölförberung
bed Sdjtnicrringd nictjt mehr au§.

5. 53 er br audited öl.'©ei ber Stingfdjmierung
fliegt bad öl »on ber ©Me in bad Sager juritcf uttb
wirb neiterbingd uom Schmierring mitgenommen unb
3ur Schmierung »ermenbet. Sa§ Öl wirb alfo je nach
feiner Dualität nad) turjerer ober längerer ßeit feine
Schmierfähigteit einbüßen unb trübe unb bictflüffig werben.

6. ffu ft art er ©tient enjug. SRit ber Kenntnis
ber Urfadjen, bie Sagerbef.ette herbeiführen tonnen, finb
auch bie Stbt)itfmaßnal)niett gegeben unb bereit Befolgung
wirb bie ficljerfte ©ewaljr für ein gutcd fyunftionieren
ber Sager fein, ©ei ber regelmäßig »or^unehmenben
Sagerfontrolle müffett baljer entfprecfjenb ben wicljtigften
Störungdurfachen öie-fotgenben ©ebingungen erfüllt fein:

1. Sad Öl inttf) bei allen ©etriebdjuftünben bünn=
flüffig genug fein, fobaf; ber Schmierring »on felbft
beim Stntaffen bed ©Rotors in Sreljung gerät.

2. Sic Sager finb innen unb auffett ftetd rein ju halten.

IS
9
9
9
9

9
9
O
9
9

ÖS

9D9n9C]9CI9CI9aC3B9ClBa9C]9a9CI9

!£• BeckPleterleiî bel Biel-Bfenne
Telephon Telephon

Tetegratzim-^.dresse -•

empfiehlt seine Fabrikate in : 3166

Isoiierplatien, Isoiierteppiche
Korkplatten und sämtliche Teer- und

Asphalt - Produkte.
Deckpapiere roh und imprägniert, in nur bester

Qualität, zu billigsten Preisen.
Carbolineum. Falzbaupappen.

a" 9
9

9

9
9
9

9

9DHPBD9D9D9F9DBga9D909D9D

3. Sie Sagerbectet fallen immer gut »etfdjloffeit fein,
unt eine ©ernnreinigung ' bed Öled 31t »ertjinbern.

4. Ser Ölftanb ift »on $eit 31t $eit 31t fontrolliereit.
©benfo ift bie Ölablag 0orridjtung (Ötablaßfdjraube ober

=£>at)n) auf ihre Sictjtheit 31t prüfen. Sobatb man ein

Schweißen ait irgeitb einer Stelle bed Sagerd äußerlich
benterft, ift cd genau 31t unterfudjen, ba bad Schweißen
unter Ümftänben fetjr rafch 31t beträdjtlidjen Öloertuften
führen tann.

5. ©erbrauctjted St ift audjuwedjfeln; »or bem Stern

füllen finb bie Sager grünbtid) mit petroleum au§3uwafchen.
6. Ser Stiemen folt nicht ju ftraff gefpattnt feilt.

Stllgemeine ©orfchriften für bad Spannen bed Stiemend
tonnen hier nidjt gegeben werben, boc£> ift e§ beffer,
wenn ber Stiemen etwad burdjhüngt. Sollte er bei

©Haftung gleiten, fo farat er immer noch nadjgejogen
werben.

Sagerbefelte jieljeu bei ©leftrontotoren oft noch Heinere
ober größere ©Setlew uttb ©BicKungdbefette nach fi<h-

©d liegt baher int Qntereffe jebed SRotorettbefißerd, ber

Schmierung ber Sager bie nötige Stufmertfamfeit ju
fchenl'en itnb biefe ©orfchriften 31t befolgen. Sie ©etriebd*
ficljerheit bed ©(eftromotors wirb babei größer aid fie
bei irgenb einer anbeut Stntriebdmafchine je erreicht
werben faitn. W. S.

Uerbaidsweui.
©crtmnb ©tfjrociscrifdjer SeffeL ttttö Sifchfctörifett.

Unter btefent Stamen hat fiel) mit Sit) am ©Botjnorte bed

jeweiligen ißräftbenlen, ju^eit iit fp o r g e n (3üridj) eine

©enoffenfdjaft gebilbet, weldje bie ©Bat)rung unb jjörbe=.
rung ber gefd)äft(id)en ^ntereffen ihrer ©litgtieber juin
3wede hat. HRitglieb fann jebe f^irma werben, welche
bie tabulation »on Seffeln unb Sifdjen iit ber Sdjweij
gewerbdmäßig betreibt. Ser ©orftanb befiehl and: ©ubolf
Scljaub, Sireftor berlHiengefettfchaft9Jlöbelfabril§orgen=
©larud, in Jorgen, ißräfibent; Sîarl Dberle, in tmna
„Dberle & ^iauß", Sdjreineuneifter, in Söttingen (2lar«
gau)> ©ijepräfibent unb 3lttuar, unb jjol)ann ißeter Sietifer,
in girma „Sietifer & ©0.", Sdjreineuneifter, in Stein
am IRhein, Duäftor. ©efchäftdlofat: beim ißräfibenten.

üersebiedenes.
f ©lajcrmetfler ©ottlieB Keßler ttt Schet6ettböf)H

©Baibftatt (Hppeigell 3l.=9ih-) Harb am 24. Januar int
Sitter »on 76 Qah^'en.

f Srfjmicömeifter DîttDoif ®roßen6ad)er in 2lettnge»
(Solotfjura) ftarb am 26. Qatt. im Sitter »on 72 fahren.

f ©chtoffermeiftev IHobert ©aunutmt öäfliger in
Sujertt ftarb am 29. Qamtar im SHter »on 58 V2 fahren.

f Schretnernteifter Slöolf Stäöclt ttt güudj 4 ftarb
am 28. Qanttar im Sitter »on 59 fahren.

f SSaguevmeifter ipeter Sitdjftnger in Sthwattöc»
(©larud) ftarb am 31. Januar nach langem Seiben int
SHter »ort 39 Qatjren.

3Htcrö= uttb ^ittmtibenuerficherung. SRit ©rinädjtb
gung bed ©unbedrated hat bad ©01151»irtfcl)aftdbeparic=
inent für bie ©orbehanbtnng einer ©erfaffungdoortage
über bie ©inführung ber 1llttcrd= unb ^nnatibenoerfidje^

rung eine außerp artamentarif ctj e Sîommif f iau
beftimmt. Siefe fetjt fich au§ ©ertretern ber potitifdjeu
Parteien in ben eibgenöffifdjen SRäten unb ferner au§

©ertretern ber widjtigfien Drganifationen unb @inrid)=

tungen jufammen, bie an bem ©Berte fpejielt intereffiei't
finb. Ser Äommiffion wirb ein S i d f u f f i 0 n § p J a

gram m »orgetegt werben, bamit fie fich pnädjft über
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1. Zu dickflüssiges Öl. Es darf uur gutes,
säurefreies, ziemlich leichtflüssiges Mineralöl verwendet
werden. Vegetabilische Öle (z. B. Speiseöle) sind zu
vermeiden. Das Öl muß bei allen Temperaturzuständen,
denen der Mvtvr ausgesetzt ist, möglichst dünnflüssig
bleiben und darf besonders bei tiefen Temperaturen
z. B. im Winter, nicht gefrieren, salbenartig oder fest
werden, da sonst der Schmierring beim Anlassen und
Lauf des Motors nicht mehr mitgenommen wird und
jede Schmierung aufhört.

2. Verstaubung. Bei großer Verstaubung ist es

möglich, daß sich der Staub am Wellenende festsetzt, da

er durch geringe Olspuren stets dort festgehalten wird.
Bei größerer Verstaubung wirkt dieser zusammenhängende
Überzug wie ein Docht und entzieht nach und nach dein
Lager Öl.

8. Eindringen von Fremdkörpern in das
Lager. Größere Fremdkörper können den Schmierring
in seiner Bewegung hindern; kleinere Fremdkörper,
speziell Staub aller Art, können je nach der Härte das
Lager und die Welle angreifen. Gegen das Eindringen
von größern Fremdkörpern find die Lager durch gut
verschließbare Lagerdeckel im allgemeinen genügend ge-
schützt. Immerhin ist das Eindringen infolge von Unvor-
sichtigkeit nicht ausgeschlossen. Schwieriger ist das Ein-
dringen von Staub zu verhüten. Wenn immer möglich,
sind die Motoren nicht in staubigen Räumen aufzustellen;
wo dies nicht zu vermeiden ist, sind sie so gut als
möglich gegen den herumfliegenden Staub durch eine

Verschalung zu schützen, wobei jedoch daraus Bedacht
zu nehmen ist, daß die Kühlung des Motors durch unge-
,lügende Zufuhr von frischer Lust nicht verschlechtert wird.

4. Ungenügende Ölfüllung. Wenn das Öl-
niveau im Lager zu niedrig ist, so reicht die Olförderung
des Schmierrings nicht mehr aus.

5. Verbrauchtes Öl. ' Bei der Ringschmierung
fließt das Öl von der Welle in das Lager zurück und
wird neuerdings von, Schmierring mitgenommen und
zur Schmierung verwendet. Das Öl wird also je nach
seiner Qualität nach kürzerer oder längerer Zeit seine
Schmierfähigkeit einbüßen und trübe und dickflüssig werden.

6. Zu starker Riemenzug. Mit der Kenntnis
der Ursachen, die Lagerdef.ekte herbeiführen können, sind
auch die Abhilfmaßnahmen gegeben und deren Befolgung
wird die sicherste Gewähr für ein gutes Funktionieren
der Lager sein. Bei der regelmäßig vorzunehmenden
Lagerkontrolle müssen daher entsprechend den wichtigsten
Störungsursachen die folgenden Bedingungen erfüllt sein:

1. Das Öl muß bei allen Betriebszuständen dünn-
flüssig genug sein, sodaß der Schmierring von selbst
beim Anlassen des Motors in Drehung gerät.

2. Die Lager sind innen und außen stets rein zu halten.
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8. Die Lagerdeckel sollen immer gut verschlossen sein,

um eine Verunreinigung - des Öles zu verhindern.
4. Der Olstand ist von Zeit zu Zeit zu kontrollieren.

Ebenso ist die Ölablaßvorrichtung (Olablaßschraube oder

-Hahn) auf ihre Dichtheit zu prüfen. Sobald man ein

Schweißen an irgend einer Stelle des Lagers äußerlich
bemerkt, ist es genau zu untersuchen, da das Schweißen
unter Umständen sehr rasch zu beträchtlichen Ölverlusten
führen kann.

5. Verbrauchtes Öl ist auszuwechseln; vor dem Neu-
füllen sind die Lager gründlich mit Petroleum auszuwaschen.

ti. Der Riemen soll nicht zu straff gespannt sein.

Allgemeine Vorschriften für das Spannen des Riemens
können hier nicht gegeben werden, doch ist es besser,

wenn der Riemen etwas durchhängt. Sollte er bei

Belastung gleiten, so kann er immer noch nachgezogen
werden.

Lagerdefekte ziehen bei Elektromotoren oft noch kleinere
oder größere Wellen- und Wicklungsdefekte nach sich.

Es liegt daher im Interesse jedes Motorenbesitzers, der

Schmierung der Lager die nötige Aufmerksamkeit zu
schenken und diese Vorschriften zu befolgen. Die Betriebs-
sicherheit des Elektromotors wird dabei größer als sie

bei irgend einer andern Antriebsmaschine je erreicht
werden kann. lV. 8.

Verband Schweizerischer Sessel- und Tischfabriken.
Unter diesem Namen hat sich mit Sitz am Wohnorte des

jeweiligen Präsidenten, zurzeit in H o r g e n (Zürich) eine

Genossenschaft gebildet, welche die Wahrung und Förde-,
rung der geschäftlichen Interessen ihrer Mitglieder zum
Zwecke hat. Mitglied kann jede Firma werden, welche
die Fabrikation von Sesseln und Tischen in der Schweiz
gewerbsmäßig betreibt. Der Vorstand besteht aus: Rudolf
Schaub, Direktor derAktiengesellschaftMöbelfabrikHorgen-
Glarus, in Horgen, Präsident; Karl Qberle, in Firma
„Oberle A Hauß", Schreinermeister, in Döttingen (Aar-
gau)> Vizepräsident und Aktuar, und Johann Peter Dietiker,
in Firma „Dietiker â Co.", Schreinermeister, in Stein
am Rhein, Quästor. Geschäftslokal: beim Präsidenten.

belîedieàêt.
-ß Glasermeister Gottlieb Keßler in Scheibenböhl-

Waldstatt (Appenzell A.-Rh.) starb am 24. Januar im
Alter von 76 Jahren.

-ß Schmiedmeister Rudolf Großenbacher in Aetingen
(Solothurn) starb am 26. Jan. in, Alter von 72 Jahren.

î Schlossermeister Robert Baumann - Häfliger in
Luzern starb am 29. Januar im Alter von 58'/- Jahren.

-Z- Schreinermeister Adolf Städeli in Zürich 4 starb
an, 28. Januar im Alter von 59 Jahren.

1- Wagnermeister Peter Luchsinger in Schwanden
(Glarus) starb am 31. Januar nach langem Leiden im
Alter von 39 Jahren.

Alters- und Invalidenversicherung. Mit Ermächti-

gung des Bundesrates hat das Volkswirtschaftsdeparte-
ment für die Vorbehandlung einer Versassungsvorlage
über die Einführung der Alters- und Jnvalidenversiche-

rung eine außerparlamentarische Kommission
bestimmt. Diese setzt sich aus Vertretern der politischen
Parteien in den eidgenössischen Räten und ferner aus

Vertretern der wichtigsten Organisationen und Einrich-

tungen zusammen, die an dem Werke speziell interessiert

sind. Der Kommission wird ein Diskussionsprv-
gram m vorgelegt werden, damit sie sich zunächst über
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